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(54) Vorrichtung zum Herstellen von brennbaren Pellets aus nachwachsenden Rohstoffen

(57) Um nachwachsende Rohstoffe, insbesondere
Getreide, Getreidekörner, Stroh, Raps od.dgl. zu Pellets
verarbeiten zu können, wird eine Vorrichtung vorge-
schlagen, die einen Pressring (1) mit einer Innenverzah-
nung (9) hat, der von der Innenverzahnung radial nach
außen verlaufende Ausbringkanäle (19) für die Pellets
hat, die ein im Inneren des Pressrings (1) angeordnetes

antreibbares Sonnenrad (10) aufweist, in dem eine Au-
ßenverzahnung (13) aufweisende Planetenräder (12)
drehbar angeordnet sind, wobei die Außenverzahnung
(13) der Planetenräder (12) im Eingriff mit der Innenver-
zahnung (9) des Pressrings (1) ist, und die eine Vorrich-
tung (2) zur Zufuhr der Rohstoffe zu dem Ringspalt zwi-
schen dem Pressring (1) und dem Sonnenrad (10) hat.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Her-
stellen von brennbaren Pellets aus nachwachsenden
Rohstoffen, insbesondere aus Getreide, Getreidekör-
nern, Stroh, Raps od.dgl., mit einem Pressring mit von
innen radial nach außen verlaufenden Ausbringkanälen,
mit einem antreibbaren Sonnenrad,�’mit im Inneren des
Pressrings umlaufenden Planetenrädern, die vom Son-
nenrad geführt sind und mit einer Zufuhrvorrichtung für
die Rohstoffe.
�[0002] Aus der US- �5 487 862 A ist eine derartige Vor-
richtung bekannt. Bei dieser Vorrichtung ist das Sonnen-
rad außerhalb des Pressrings angeordnet, sodass sich
nur die Planetenräder im Inneren des Pressrings befin-
den. Damit ist im Inneren des Pressrings zwischen den
Planetenrädern.eine sehr große Kammer vorhanden, die
mit den zu verarbeitenden Rohstoffen gefüllt ist. Beim
Betrieb laufen daher die Planetenräder durch die mit den
Rohstoffen gefüllte Kammer im Inneren des Pressrings,
wodurch hohe Reibungsverluste auftreten, die einen ent-
sprechend hohen Energieaufwand hervorrufen. Außer-
dem besteht die Gefahr, dass durch die relativ große
Menge der Rohstoffe in der Kammer die Vorrichtung
blockiert.
�[0003] Die Aufgabe der Erfindung besteht darin, eine
Vorrichtung der eingangs genannten Art vorzuschlagen,
die bei geringem Energieaufwand eine sichere Herstel-
lung von Pellets aus nachwachsenden Rohstoffen, ins-
besondere aus Getreide, Getreidekörnern, Stroh, Raps
od.dgl. ermöglicht.
�[0004] Diese Aufgabe wird dadurch gelöst, dass das
Sonnenrad im Inneren des Pressrings angeordnet ist und
die Planetenräder im Sonnenrad drehbar angeordnet
sind, dass der Pressring eine Innenverzahnung hat und
die Planetenräder eine Außenverzahnung haben, die im
Eingriff mit der Innenverzahnung des Pressrings sind,
und dass die Zufuhrvorrichtung zur Zufuhr der Rohstoffe
in den Ringspalt zwischen dem Pressring und dem Son-
nenrad ausgebildet ist.
�[0005] Durch die vorgeschlagene Ausgestaltung ist
freier Raum im Inneren des Pressrings nur in den Ring-
spaltabschnitten zwischen Pressring und Sonnenrad
zwischen benachbarten Planetenrädern vorhanden. Da
die Rohstoffe zu dem Ringspalt zugeführt werden, befin-
det sich nur eine ganz geringe Menge an Rohstoffen im
Inneren des Pressrings.
�[0006] Vorteilhaft sind die Zähne der Planetenräder et-
wa halbkreisförmig ausgebildet und greifen formschlüs-
sig in die Innenverzahnung des Pressrings ein.
�[0007] Vorzugsweise liegen die Ausbringkanäle im
Zahngrund zwischen den Zähnen des Pressrings. Vor-
teilhaft sind im Zahngrund des Pressrings mehrere Aus-
bringkanäle im Abstand zueinander angeordnet.
�[0008] Bei einer vorteilhaften Ausführungsform sind
die Planetenräder auf Achsen gelagert, deren Enden in
beiderseits des Sonnenrades mit dem Sonnenrad ver-
bundenen Scheiben gelagert sind. Vorzugsweise sind

zwischen den Achsen und den Planetenrädern Wälzla-
ger vorgesehen. Die Wälzlager sind beiderseits vorzugs-
weise durch Dichtscheiben abgedichtet.
�[0009] Vorteilhaft ist auf der Antriebsseite des Sonnen-
rades eine Heizvorrichtung für den Pressring vorgese-
hen.
�[0010] Die Vorrichtung zur Zufuhr der Rohstoffe ist vor-
zugsweise an der der Antriebsseite des Sonnenrades
gegenüberliegenden Seite des Sonnenrades angeord-
net.
�[0011] Vorzugsweise ist die Vorrichtung zur Zufuhr der
Rohstoffe fleischwolfartig mit einer in einem Gehäuse
antreibbar angeordneten Förderschnecke ausgebildet.
�[0012] Vorzugsweise sind an dem dem Pressring be-
nachbarten vorderen Ende der Förderschnecke
Schneidmesser vorgesehen.
�[0013] Vorzugsweise ist die Steigung der Förder-
schnecke von ihrem hinteren Ende zum vorderen Ende
hin kleiner werdend ausgebildet.
�[0014] Vorteilhaft ist die Nuttiefe der Förderschnecke
von ihrem hinteren Ende zu ihrem vorderen Ende hin
kleiner werdend ausgebildet.
�[0015] Vorzugsweise hat die Förderschnecke einzel-
ne Abschnitte ohne Steigung.
�[0016] Die Innenwandung des Gehäuses der Förder-
schnecke hat Vorteilhaft in Förderrichtung verlaufende
Nuten.
�[0017] Vorteilhaft ist eine Schneidvorrichtung mit auf
dem Umfang des Pressrings umlaufenden Schneidmes-
sern vorgesehen.
�[0018] Die Erfindung ist in den Zeichnungen beispiel-
haft dargestellt.�
Es zeigen: �

Fig. 1 eine erfindungsgemäße Vorrichtung zum Her-
stellen von brennbaren Pellets in einer Ge-
samtübersicht,

Fig. 2 Pressring, Fördervorrichtung und Schneid-
vorrichtung in vergrößerter Darstellung in teil-
weisem Schnitt,

Fig. 3 den Pressring mit Fördervorrichtung in per-
spektivischer Darstellung in teilweisem
Schnitt,

Fig. 4 den Pressring in Ansicht auf eine Stirnseite,

Fig. 5 bis 8 Sonnenrad, Planetenrad und Scheiben
in Draufsicht auf ihre Stirnseiten,

Fig. 9 einen Schnitt durch des Gehäuse der Förder-
schnecke der Fördervorrichtung und

Fig. 10 die Förderschnecke mit Schneidvorrichtung in
unterschiedlichen Ansichten.

�[0019] Nach Fig. 1 besteht eine; Vorrichtung zur Her-
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stellung von brennbaren Pellets aus nachwachsenden
Rohstoffen, insbesondere aus Getreide, Getreidekör-
nern, Stroh, Raps od. dgl. aus einem Pressring 1, einer
Vorrichtung 2 zur Zufuhr der Rohstoffe zum Pressring,
einem steuerbaren Antrieb 3 für die Vorrichtung 2 zur
Zufuhr der Rohstoffe, einem steuerbaren Antrieb 4 für
ein dem Pressring zugeordnetes Sonnenrad, einer
Schneidvorrichtung 5 mit am Umfang des Pressrings 1
umlaufenden Schneidmessern 6, einem der Vorrichtung
zur Zufuhr der Rohstoffe zugeordneten Einfülltrichter 7
und Dosiervorrichtungen 8 für die Rohstoffe.
�[0020] Die zu Pellets zu formenden Rohstoffe werden
über die Dosiervorrichtungen 8 und den Trichter 7 der
Vorrichtung 2 zur Zufuhr der Rohstoffe zum Pressring 1
zugeführt. Über den steuerbaren Antrieb 3 kann die Zu-
bringgeschwindigkeit der Rohstoffe zum Pressring 1 ein-
gestellt werden. Über den steuerbaren Antrieb 4 eines
dem Pressring 1 zugeordneten Sonnenrades wird die
Verarbeitungsgeschwindigkeit der Rohstoffe zu Pellets
eingestellt. Die am Außenumfang des Pressrings 1 aus-
tretenden Pellets werden von den Schneidmessern 6 der
Schneidvorrichtung 5 abgetrennt.
�[0021] Wie die Fig. 2 und insbesondere die Fig. 3 und
4 zeigen, hat der Pressring 1 eine Innenverzahnung 9.
Im Innern des Pressrings 1 ist ein Sonnenrad 10 ange-
ordnet, das über eine Welle 11 mit dem Antrieb 4 ver-
bunden ist. Im Sonnenrad 10 sind vier Planetenräder 12
(Fig. 8) symmetrisch im Abstand von jeweils 90° drehbar
angeordnet.
�[0022] Die Planetenräder 12 haben eine Außenver-
zahnung mit etwa halbkreisförmigen Zähnen 13 (Fig. 3
und 8), die formschlüssig in die Innenverzahnung 9 des
Pressrings 1 eingreifen, wie dies insbesondere die Fig.
3 zeigt.
�[0023] Beiderseits des Sonnenrades 10 sind mit dem
Sonnenrad verbundene Scheiben 14 (Fig. 2, 3 und 5)
und 15 (Fig. 2, 3 und 7) angeordnet, in denen die Enden
von Achsen 16 (Fig. 2) gehalten sind. Auf den Achsen
16 sitzen Wälzlager 17 für die Planetenräder 12. Die
Wälzlager 17 sind beiderseits durch Dichtscheiben 18
abgedichtet.
�[0024] Wie insbesondere die Figuren 2, 3 und 4 zei-
gen, sind im Pressring 1 vom Inneren vom Zahngrund
zwischen den Zähnen 13 radial nach außen zum Umfang
verlaufende Ausbringkanäle 19 für die Pellets vorgese-
hen, wobei in jedem Zahngrund des Pressringes meh-
rere im Abstand zueinander angeordnete Ausbringkanä-
le vorgesehen sind.
�[0025] Wie die Fig. 2 zeigt, ist auf dem Pressring 1 eine
Heizvorrichtung 20 mit elektrisch beheizbaren Heizele-
menten 21 angeordnet.
�[0026] Wie die Figuren 2 und 3 zeigen, ist an der der
Antriebsseite des Sonnenrades 10 gegenüberliegenden
Seite des Sonnenrades die Vorrichtung 2 zur Zufuhr der
Rohstoffe angeordnet. Die, Vorrichtung 2 ,�zur Zufuhr der
Rohstoffe ist fleischwolfartig mit einer in einem Gehäuse
22 angeordneten Förderschnecke 23 ausgebildet. Die
Förderschnecke 23 wird über den Antrieb 3 (Fig. 1) an-

getrieben.
�[0027] Durch eine Zufuhröffnung 24 im Gehäuse 22
werden die Rohstoffe der Förderschnecke 23 zugeführt,
die sie in Richtung zu dem Ringspalt zwischen Sonnen-
rad 10 und Pressring 1 nach vorne befördert. Die För-
derschnecke 23 trägt an ihrem vorderen Ende eine
Schneidvorrichtung 5 (Fig. 10) mit Schneidmessern 6
zum Zerkleinern größerer Partikel vor dem Pressring 1.
�[0028] Wie die Fig. 9 zeigt, hat das Gehäuse 23 in sei-
nem Inneren in Förderrichtung verlaufende Nuten 25.
�[0029] Wie insbesondere die Fig. 10 zeigt, nimmt die
Steigung der Förderschnecke 23 und die Nuttiefe der
Förderschnecke von ihrem hinteren Ende zu dem vor-
deren Ende mit der Schneidvorrichtung 5 ab, so dass
sich am vorderen Ende eine Verdichtung der Rohstoffe
ergibt. Die Fig. 10. zeigt weiterhin, dass die Förder-
schnecke 23 einzelne Bereiche ohne Steigung hat, so
dass die Rohstoffe pulsartig befördert werden.
�[0030] Die in den Ringspalt zwischen Sonnenrad 10
und Pressring 1 eingepressten Rohstoffe werden durch
die Drehbewegung der Planetenräder 12 in den Zahn-
grund zwischen den Zähnen des Pressringes einge-
presst und so durch die Ausbringkanäle 19 zum Umfang
des Pressringes gedrückt, wo sie von den Schneidmes-
sern 6 der Schneidvorrichtung 6 (Fig. 2) abgeschnitten
werden.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Herstellen von brennbaren Pellets
aus nachwachsenden Rohstoffen, insbesondere
aus Getreide, Getreidekörnern, Stroh, Raps od. dgl.,
mit einem Pressring mit von innen radial nach außen
verlaufenden Ausbringkanälen, mit einem antreib-
baren Sonnenrad, mit im Inneren des Pressrings um-
laufenden Planetenrädern, die von Sonnenrad ge-
führt sind, und mit einer Zufuhrvorrichtung für die
Rohstoffe, dadurch gekennzeichnet, dass das
Sonnenrad (10) im Inneren des Pressrings (1) an-
geordnet ist und die Planetenräder (12) im Sonnen-
rad drehbar angeordnet sind, dass der Pressring ei-
ne Innenverzahnung hat und die Planetenräder eine
Außenverzahnung haben, die im Eingriff mit der In-
nenverzahnung des Pressrings ist, und dass die Zu-
fuhreinrichtung zur Zufuhr der Rohstoffe in den Ring-
spalt zwischen dem Pressring (1) und dem Sonnen-
rad (10) ausgebildet ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Zähne (13) der Planetenräder
(12) etwa halbkreisförmig ausgebildet sind und form-
schlüssig in die Innenverzahnung (9) des Pressrings
(1) eingreifen.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Ausbringkanäle (19) im Zahn-
grund zwischen den Zähnen des Pressringes (1) lie-
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gen.

4. Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in jedem Zahngrund des Pressrin-
ges (1) mehrere Ausbringkanäle (19) im Abstand zu-
einander angeordnet sind.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass vier Planetenräder
(12) vorgesehen sind.

6. Vorrichtung nach einem Ansprüche 1 bis 5, dadurch
gekennzeichnet, dass die Planetenräder (12) auf
Achsen (16) gelagert sind, deren Enden in beider-
seits des Sonnenrades (10) mit dem Sonnenrad ver-
bundenen Scheiben (14 und 15) gelagert sind.

7. Vorrichtung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zwischen den Achsen (16) und den
Planetenrädern (12) Wälzlager (17) vorgesehen
sind.

8. Vorrichtung nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Wälzlager (17) beiderseits durch
Dichtscheiben (18) abgedichtet sind.

9. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass auf der Antriebsseite
des Sonnenrades (10) eine Heizvorrichtung (20) für
den Pressring (1) vorgesehen ist.

10. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die Vorrichtung (2)
zur Zufuhr der Rohstoffe an der der Antriebsseite
des Sonnenrades (10) gegenüberliegenden Seite
des Sonnenrades angeordnet ist.

11. Vorrichtung nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Vorrichtung (2) zur Zufuhr der
Rohstoffe fleischwolfartig mit einer in einem Gehäu-
se (22) antreibbar angeordneten Förderschnecke
(23) ausgebildet ist.

12. Vorrichtung nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass an dem dem Pressring (1) benach-
barten vorderen Ende der Förderschnecke (23)
Schneidmesser (6) vorgesehen sind.

13. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 11 oder 12,
dadurch gekennzeichnet, dass die Steigung der
Förderschnecke (23) von ihrem hinteren Ende zum
vorderen Ende hin kleiner werdend ausgebildet ist.

14. Vorrichtung nach Anspruch 13, dass die Förder-
schnecke (23) einzelne Abschnitte ohne Steigung
hat.

15. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 11 bis 14,

dadurch gekennzeichnet, dass die Nuttiefe der
Förderschnecke (23) von ihrem hinteren Ende zum
vorderen Ende hin kleiner werdend ausgebildet, ist.

16. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 11 bis 15,
dadurch gekennzeichnet, dass die Innenseite des
Gehäuses (22) der Förderschnecke (23) in Förder-
richtung verlaufende Nuten (25) hat.

17. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 16, da-
durch gekennzeichnet, dass eine Schneidvorrich-
tung (5) mit auf dem Umfang des Pressrings (1) um-
laufenden Schneidmessern (6) vorgesehen ist.
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